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21. Die Hermannshöhle bei Rübeland im Harz. Nahe dem Bodeufer im Schöße des marmorartigen
Kalkgebirges ist die Tropfsteinhöhle durch ehemalige unterirdische Wasserläufe ausgewaschen und dann durch
das kalkhaltige, von der Decke träufelnde Sickerwasser mit Tropfsteingebilden erfüllt. Die Säulen wachsen
sich vom Boden und von der Decke entgegen. An der Decke und an den Seiten hängen zarte steinerne Vor-
hänge. Auf dem Boden liegen Tropfsteinhaufen, die dem gefrorenen Wasser eines Wasserfalls ähneln.

22. Die Bastei im Elb-Sandsteingebirge mit dem Blick auf den Lilienstein. In die
weite Sandsteinscholle, über die der Elbstrom aus Böhmen ausfloß, hat das Wasser steile Rinnen hinein-
gefressen und die Eesteinsdecke teilweise ganz fortgewaschen. Einige Felsmassen trotzten der nagenden Tätig-
keit des Wassers und bilden als tiefdurchfurchte Riesenquader einen eigentümlichen Reiz der Sächsischen
Schweiz. Von klaffenden Spalten zerrissen, erhebt sich die schanzenähnliche Bastei 200 m über den Elbspiegel.


